
 Kommentar zu Hans Leister 

 

125 

Kommentar zu dem Beitrag:  
„Relevanz des Preissystems für das Marktmodell des 

Schienenpersonenfernverkehrs: Ist das Ziel Gewinnmaximierung 
– oder Maximierung des gesellschaftlichen Nutzens?“  

(von Hans Leister) * 

VON LUKAS IFFLÄNDER   

Der Artikel von Hans Leister zum Thema „Relevanz des Preissystems für das Marktmodell 
des Schienenpersonenfernverkehrs: Ist das Ziel Gewinnmaximierung – oder Maximierung 
des gesellschaftlichen Nutzens?“ betrachtet das Tarifsystem in Deutschland und dessen 
historische Entwicklung im Kontrast zu deutlich anderen Systemen und zieht daraus 
mögliche Lehren für das deutsche Preissystem. 

Der Fokus liegt nicht, wie oft, auf den Ländern Italien, Frankreich oder Spanien, die ihre 
Fahrgäste noch stärker mit Reservierungspflicht und Zugbindung zwingen, sich 
festzulegen, sondern auf den Nachbarstaaten Schweiz und Österreich sowie dem G-7-Staat 
Japan. Insbesondere zu letzterem Land bringt der Artikel auch für Kenner der europäischen 
Systeme einiges an neuen Erkenntnissen. Speziell dürfte das Weltbild vieler Entscheider im 
öffentlichen Verkehr zusammenbrechen, die davon überzeugt sind, dass ein wirtschaftlicher 
Betrieb von Fernverkehr massives Yield-Management bedingt. Die erarbeiteten Vorschläge 
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∗ Die Qualitätsprüfung / -sicherung bezüglich des Beitrags „Relevanz des Preissystems für das Marktmodell des 
Schienenpersonenfernverkehrs: Ist das Ziel Gewinnmaximierung – oder Maximierung des gesellschaftlichen 
Nutzens?“ von Hans Leister erfolgte gemäß dem auf der Homepage der Zeitschrift für Verkehrswissenschaft 
dargestellten (Alternativ-)Ansatz zur transparenten Qualitätsprüfung und -diskussion (siehe www.z-f-v.de  
„Einreichung von Beiträgen und Begutachtung / Qualitätsprüfung“). Dabei wird von einem/r fachkundigen 
Wissenschaftler/in eine zustimmende Stellungnahme zur Veröffentlichung des Beitrags eingeholt und zusammen 
mit dem Beitrag veröffentlicht. 
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dienen einerseits der Forschung – vornehmlich durch die Schaffung von offenen Daten oder 
der Umsetzung von prototypischen Tests für Ansätze aus Japan – und stellen andererseits 
konkrete Empfehlungen für Regulierungs- oder Strukturreformmaßnahmen dar, die – 
mangels verfügbarer Daten – auch stark aus der Erfahrung des Autors geboren sind. 

Insgesamt ist der Artikel zum großen Teil ein gut aufgearbeiteter Erfahrungsbericht eines 
Verkehrsexperten, der einige Aufgaben für die Wissenschaft bereitstellt. Zu Anfang ist es 
notwendig, zu all diesen aus Erfahrung aufgeschriebenen Informationen entsprechende 
Belege zu erarbeiten. Des Weiteren schafft der Artikel die Anregung für einen weiteren 
Vergleich der Bahnsysteme unterschiedlicher Länder. Wurden bisher oft Themen wie die 
Trennung von Netz und Betrieb behandelt, wäre eine ganzheitlichere Betrachtung 
notwendig, die auch das Tarifsystem einschließt. 


